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Mitt . flor .- soz . Arbeitsgem . N . F . 17 17 — 21 Todenmann 1974
Göttingen

Die Elatine alsinastrum Juncus tenageia Gesellschaft
Libbert 1932

von

Wolfgang Eber , Oldenburg

Einleitung

Seit mehr als einem Jahrzehnt findet ein kleiner namenloser Pfuhl inmitten der
Feldmark von Berlin - Mariendorf das Interesse der Floristen . Peplis portula und Elatine
alsinastrum , von Scholz ( 1961 ) vom Unkenpfuhl in Kladow gemeldet , haben hier ihren
zweiten Berliner Fundort , und als besondere Kostbarkeit wird Juncus tenageia nur hier
gefunden . Diese Artenverbindung ließ erwarten , daß es sich um ähnliche Ausbildungen
handelt , wie sie Libbert ( 1932 ) aus der Neumark als Elatine alsinastrum -
Juncus tenageia - Assoziation beschrieben hat . Libbert nennt Elatine
alsinastrum , Juncus tenageia und Peplis portula als die Arten mit den größten Mengen¬
anteilen , bringt aber mangels gut ausgebildeter Bestände nur eine Artenliste dieser
Gesellschaft , die er als geographische Vikariante des Eleocharetum ovatae
ansieht . Dieser Gesellschaft nahestende Ausbildungen wurden in den letzten Jahren
unter verschiedenen Namen auch aus dem Oberrheingebiet (Philippi 1968 ) , aus der
Umgebung von Frankfurt/Main (Korneck 1971 ) und aus Brandenburg (Pietsch und
Müller - Stoll , im Druck ) gemeldet . So lag es nahe , die im Jahre 1971 besonders gut
ausgebildeten Bestände unseres Pfuhles mit den bereits beschriebenen Gesellschaften
zu vergleichen . Einige Aufnahmen aus dem Jahre 1962 stellte mir Prof . H . Sukopp
dankenswerterweise zur Verfügung .

Die Zwergbinsenvegetation des Jahres 1971

Nach dem schneearmen Winter 1970/71 war der Wasserspiegel des flachen Pfuhles
sehr schnell abgesunken ; im August lag schließlich der ganze Pfuhl trocken . Mit Aus¬
nahme des noch sehr nassen Zentrums wurde der Schlamm sehr schnell von einer bis zu
80 ° /o deckenden Boden Vegetation besiedelt , in der neben Alisma plantago -aquatica vor
allem Bidention - und Nanocyperion - Arten eng miteinander verzahnt auf¬
traten . Besonders überraschte dabei die große Zahl der sonst nur in wenigen Exem¬
plaren gefundenen Baritäten . Von Juncus tenageia und Isolepis setacea — letztere
zum erstenmal hier festgestellt — wurden mehrere tausend Exemplare gezählt ; Peplis
portula war nicht weniger häufig ; nur Elatine alsinastrum war , wohl infolge zu schneller
Austrocknung des Bodens , wesentlich seltener und hatte nur Zwergformen von maximal
5 cm Höhe ausgebildet .

Sehr deutlich zeigte sich eine Zonierung der Vegetation vom Rand zur Mitte . Auf
der flachen , sandigen Uferbank siedelte eine artenreiche Ausbildung (mittlere Artenzahl
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14 ,6 ) , auf die Isolepis setacea , Juncus bufonius und Plantago intermedia völlig oder
weitgehend beschränkt waren (Tab . 1 , Aufn . 10 — 17 ) . Elatine alsinastrum fehlte hier ,
trat aber in einer meist nur einen Meter breiten Zone auf ( Tab . 1 , Aufn . 1 — 9 ) , die sich
zur Pfuhlmitte hin anschloß und deutlich artenärmer war (mittlere Artenzahl 10 ,3 ) . Der
Boden war hier bereits wesentlich humoser und dementsprechend feuchter . Im Zentrum
mit dicker Faulschlammschicht kam auch bei weiterer Austrocknung des Standortes
keine der Nanocyperion -Arten auf , die nach Hejny ( 1957 ) rein organische Sub¬
strate meiden .

Gesellschaftsvergleich

Ein Vergleich unserer Nanocyperion - Bestände mit der Elatine alsina -
strum - Juncus tenageia - Assoziation (Libbert 1932 ) , der Juncus
tenageia - Gesellschaft (Philippi 1968 ) , der Peplis portula - Gesell -
schaf t ( Kobneck 1971 ) und der Teichufer -Ausbildung des Cypero - Limoselle -
t u m bei Pietsch und Müller - Stoll ( im Druck ) zeigt eine so weitgehende Überein¬
stimmung , daß man sie zweifellos überregional als Ausbildungen einer Gesellschaft an¬
sehen muß (Tab . 2 ) . Die Tabelle von Pietsch und Müller - Stoll enthält zwar einige

Tabelle 2
Die Elatine alsinastrum - Juncus tenageia - Gesellschaft in Deutschland

1 2 3 4 5
Elatine alsinastrum V V IV V
Juncus tenageia v IV V V
Peplis portula V V V IV V
Juncus bufonius v V III III II
Gnaphalium uliginosum v IV III III II
Plantago intermedia v III IV I
Cyperus fuscus V III III I
Isolepis setacea V III III III
Limosella aquatica v III
Gypsophila muralis V

1 Neumark (Libbert 1932 ) , nur Artenliste 4 Umgebung Frankfurt/Main (Korneck 1971 )
2 Brandenburg (Pietsch u . Müller - Stoll ) 5 Oberrheingebiet (Philippi 1968 )3 Pfuhl in Berlin -Mariendorf

Aufnahmen ( 3 , 5 , 6 ) , die eindeutig eine verarmte Ausbildung des Cypero -
Limoselletum darstellen und auch dessen Trennarten enthalten . Die Mehrzahl
der Aufnahmen ist jedoch durch Elatine alsinastrum und Juncus tenageia sowie das
Zurücktreten oder Fehlen einiger Arten so gut charakterisiert , daß es sinnvoll ist , sie als
eigene Gesellschaft aufzufassen . Beide Gesellschaften sind aber offensichtlich durch
Ubergänge miteinander verbunden , wie auch Aufnahmen des Cypero - Limoselle -
t u m aus der Oberlausitz (Pietsch 1963 ) zeigen , in denen Elatine alsinastrum mit
großer Stetigkeit auftritt . Auch die Artenliste der Elatine alsinastrum -
Juncus tenageia - Assoziation bei Libbert 1932 läßt vermuten , daß ihr
ebenfalls Bestände zugrundeliegen , die dem Cypero - Limoselletum zumin¬
dest nahestehen .

Die Zonierung unserer Berliner Bestände nach dem Wasserhaushalt entspricht weit¬
gehend der standörtlichen Differenzierung , die Philippi ( 1968 ) aus dem Oberrheingebiet
beschreibt : eine Isolepis setacea - Ausbildung mäßig feuchter Standorte und eine
typische Ausbildung , die bei uns allerdings noch durch das Auftreten von Elatine
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alsinastrum positiv gekennzeichnet ist , an feuchteren Stellen . Bei den von Korneck
( 1971 ) mitgeteilten Aufnahmen von einem unplanierten Aufschüttungsgelände handelt
es sich vermutlich um ein kleinflächiges Mosaik beider Ausbildungen .

Sehr problematisch ist die systematische Stellung dieser Ausbildungen im Hinblick
auf die von Philippi ( 1968 ) aufgestellten Verbände Eleocharition solonien -
sis ( Teichbodengesellschaften ) und Juncion bufonii (Teichufergesellschaften ) .
Während die Isolepis seiacea -Ausbildung sowohl durch die hohe Stetigkeit von Isolepis
setacea und Juncus bufonius als auch nach ihrem Standort zu den Teichufergesellschaf -
ten zu stellen wäre , tendiert die Elatine alsinastrum -Ausbildung eindeutig zu den Teich¬
bodengesellschaften . Nach der von Philippi vorgeschlagenen Aufgliederung des
Nanocyperion müßten konsequenterweise die beiden Ausbildungen als Gesell¬
schaften verschiedener Verbände angesehen werden : eine sehr eng gefaßte Elatine
alsinastrum - Juncus tenageia - Gesellschaft als extreme Verar -
mungssLufe des Eleocharition soloniensis und eine Isolepis seta -
cea - Juncus tenageia - Gesellschaft , die möglicherweise zum Scir -
petum setacei zu stellen wäre .

Eine so weitgehende Aufgliederung auf Assoziationsniveau läßt sich im Gelände
jedoch nur ausnahmsweise nachvollziehen . Die klare Zonierung , die an unserem Berliner
Pfuhl vorgefunden wurde , muß als das Ergebnis eines außerordentlich gleichmäßigen
Austrocknungsprozesses mit ganz spezifischem zeitlichen Verlauf und räumlicher Ein¬
wirkung angesehen werden . Es scheint daher vor allem auch unter praktischen Gesichts¬
punkten sinnvoller , die Elatine alsinastrum - Juncus tenageia - Ge¬
sellschaft unter Einbeziehung der Isolepis setacea - Ausbildung weiter zu fassen
und die Zuordnung zu einem Verband vorerst offen zu lassen .

Zusammenfassung

Die Zwergbinsenvegetation eines kleinen Berliner Tümpels wird beschrieben und
mit ähnlichen Ausbildungen aus anderen Gegenden verglichen . Alle untersuchten Be¬
stände werden der nur durch eine Artenliste bekannten Elatine alsinastrum -
Juncus tenageia - Gesellschaft Libbert 1932 zugerechnet .
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